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Freiamt

Luzerner pendeln immerweiter
Mobilität Das Verkehrsverhalten der Bevölkerung ändert sich stetig. Dochwas bedeutet das

für die Strassenplanung?Darüber sprachen gestern Experten an einemPodiumdes Touringclubs.

MartinaOdermatt
martina.odermatt@luzernerzeitung.ch

Die Chemikerin pendelt von Lu-
zern nach Zug, der Lehrer reist
mit demZug zur Arbeit nach Zü-
rich. Das Verkehrsverhalten der
LuzernerBevölkerunghat sich in
den letzten Jahrenverändert.Das
zeigteNorbertRiesen,Direktor
von Lustat Statistik Luzern, mit
seinem Referat an der 8. Ver-
kehrskonferenzdesTouringclubs
Schweiz (TCS)derSektionWald-
stätte von gestern Abendmit im-
posantenZahlen.EineStudievon
Lustat zeigt, dass zweiDrittelder
Luzerner Bevölkerung pendeln:
73 Prozent geht einer Tätigkeit
ausserhalb der eigenenWohnge-
meindenach.MehralsdieHälfte
der Pendler benutzt dafür das
Auto, rund 30 Prozent reisenmit
demöffentlichenVerkehr.

Doch häufiger als für die Ar-
beit brauchen die Luzerner das
Auto für ihre Freizeit: kurz das
KindzumFussballtraining fahren
oder Freunde zu einem Kaffee
treffen. Zudem zeigt sich, dass
sowohldieLuzerner,Obwaldner
undNidwaldnerheutzutagewei-
tere Distanzen zurücklegen, da-
für jedoch weniger Zeit benöti-
gen als noch 2005.

Auto-Anteil seit
Jahrengleichbleibend

Läuft inLuzernalsoalles bestens
in Sachen Verkehr? Oder gibt es
nochVerbesserungspotenzial?

Das waren Themen, die an
deranschliessendenPodiumsdis-
kussion von Roland Koch, Be-
reichsleiterMobilitätdesTiefbau-
amts der Stadt Luzern, Daniel
Gasser,KantonsratundCVP-Ge-

meindepräsidentvonEbikon,Pe-
terWith(SVP),PräsidentGewer-
beverband Kanton Luzern und
Grossstadtrat, sowie Florentin
Eiholzer,DepartementsleiterBe-
trieb und Infrastruktur Luzerner
Kantonsspital, aufgenommen
wurden. JérômeMartinu,Chef-
redaktor dieser Zeitung, leitete
das Podium.

Anlass zur Diskussion gab
etwa dieWichtigkeit desmotori-
sierten Individualverkehrs in der
StadtLuzern. Inden letztenzwan-
zig Jahren hat dieser kaum zuge-
nommen,wieRolandKocherläu-
terte. «Das liegt daran, dass die
Fläche in der Stadt begrenzt ist.
Wir müssen die vorhandenen
Strassen möglichst effizient nut-
zen.» Für Peter With hingegen
dürfteman inder Stadt durchaus
mehr tun für die Autofahrer. «Es
geht auch um den Handwerker,
der inderStadtnurschlechteinen
Parkplatzfindet.Vieleversuchen,
die Stadt zu meiden.» Parkplatz
oder Bushaltestelle? Das ist auch
beimLuzernerKantonsspital eine
wichtigeFrage.«Beiunskommen
45 Prozent der Mitarbeiter mit
demAuto.Wirbrauchendiegan-
ze Palette», sagt Eiholzer.

Auch die Spange Nord und
der Bypass wurden rege disku-
tiert. «Wir brauchen die Spange
Nord, damit der Verkehr in Ebi-
kon fliesst», argumentierte Gas-
ser.RolandKochseinerseitshielt
dagegen, dass der Bypass doch
die bessere Lösung wäre. Ob By-
pass oder Spange Nord, was sich
gestern zeigte, brachte Peter
Schilliger(FDP),PräsidentTCS-
SektionWaldstätte,imSchlusswort
aufdenPunkt: «DieGesamtmo-
bilitätmuss funktionieren.»Verstopfte Strassen in Ebikon: Die Spange Nord soll das Problem lösen. Bild: Pius Amrein (6. November 2017)

Knappes Ja für
Steuersenkung

Weggis Daswar eng für Finanz-
chefinEstherPfünder (FDP):Der
WeggiserGemeinderathatteden
Stimmbürgern vorgeschlagen,
die Steuernvon 1,55 auf 1,45Ein-
heiten zu senken.Pfründer sagte
an der gestrigen Gemeindever-
sammlung: «Gründe dafür sind
die guten Ergebnisse der letzten
Jahre. Mit einer positiven Aus-
strahlungwollenwir alsGemein-
denochattraktiver zumWohnen
undArbeitenwerden.»

Nicht alleder89anwesenden
Stimmbürger standenhinterdem
AnsinnenderExekutive. So stell-
te Jürg Spross den Antrag, die
Steuernbei 1,55Einheiten zube-
lassen. Diesmit Blick auf die an-
stehenden Investitionen,welche
die Gemeinde in den nächsten
Jahren vorsieht und die eine hö-
hereNettoverschuldungmit sich
bringen. Mit 42 Ja- zu 46 Nein-
Stimmen lehnten die Weggiser
Spross’ Antrag ab.

Nachdem dieser Punkt ge-
klärtwar, nahmendieStimmbür-
ger an der Schlussabstimmung
den Steuerfuss von 1,45 Einhei-
ten sowie das Budget 2019 ein-
stimmig an. (kük)

JosefWilliner als
Präsident gewählt
Idee Seetal ImRahmender An-
lassreihe «Zu Besuch bei...» des
Gemeindeverbandes IdeeSeetal
wurdederFörderverein IdeeSee-
tal gegründet.DererstePräsident
heisst JosefWilliner (63). Bei der
Neukonstitution waren 61 Mit-
glieder anwesend. Sie sollen
künftigdieBrücke zwischendem
politisch legitimierten Gemein-
deverband zu interessiertenPer-
sonen aus Wirtschaft, Gesell-
schaft undKultur bilden. (ep)

Einblicke in dieWelt derArchäologie
Sins Auf demGelände der späterenWestumfahrung sindArchäologen auf wertvolle
Fundstücke gestossen. Davon können sich Interessierte nun selbst ein Bildmachen.

Bereits zuBeginnder archäologi-
schen Untersuchungen vor dem
Beginn der Bauarbeiten für die
Südwestumfahrung inSins ist ein
Team der Kantonsarchäologie
Aargauauf römischeundbronze-
zeitliche Fundschichten gestos-
sen. Interessierte können im
Rahmen von öffentlichen Füh-
rungenamkommendenSamstag
die Ausgrabung besuchen.

Bei Sondierungen nahe der
Flur«Pfrundweidli» imJahr2014
entdeckte ein Mitarbeiter der
Kantonsarchäologie Keramik-
fragmente und Siedlungsspuren
ausderBronzezeit (2200−800v.
Chr.). Nun findet eine Rettungs-
grabungstatt, umdiearchäologi-
schen Befunde vor Beginn der
Bauarbeiten zur Südwestumfah-
rungwissenschaftlichzuuntersu-
chen und zu dokumentieren.

3000Jahre
Siedlungsgeschichte

Zu Beginn der Ausgrabung folg-
ten nach der Entfernung einer
weitgehend fundleeren Deck-
schicht mit dem Bagger gezielte
Abträge vonHand. Direkt neben
modernen Häusern stiessen die
Ausgräberinnen und Ausgräber
etwa70Zentimeterunterhalbder
GrasnarbeaufeineSchuttschicht,

die römischeZiegel undhandge-
schmiedete Nägel enthielt. Eine
Steinpflasterung sowie recht-
winklig verlaufende Mauerreste
deuten auf ein Gebäude aus der
Römerzeit hin. Aus derselben
Schicht stammenauchFragmen-
tevonGefässkeramik, eineHaar-
nadelausBronzesowieBruchstü-
ckeeinesTopfsausLavez (Speck-
stein). Direkt darunter fanden
sich prähistorische Keramik und
Erdverfärbungen, bei denen es
sich um Siedlungsreste aus der

Bronzezeit handelt. Die erhöhte
Lage amRand einerMoräne, die
Nähe zur Reuss sowie zahlreiche
Quellen in der Umgebung von
Sins spielten wohl eine entschei-
dendeRollebeiderStandortwahl.
Ausserdem befindet sich die Lo-
kalität unweit des Zugersees, an
dessen Ufer bronzezeitliche
Pfahlbauten belegt sind.

BisWeihnachten werden die
Archäologinnen und Archäolo-
gendie4250Quadratmetergros-
seGrabungsflächeabschliessend

untersuchen und dokumentie-
ren. Dabei werden alle Befunde
fotografisch und zeichnerisch
aufgenommenunddasFundma-
terial fachkundig geborgen. An-
schliessend wird das Areal ter-
mingerecht für den Baubeginn
derStrassenumfahrung freigege-
ben.NachAbschlussderAusgra-
bung folgeneineAuswertungder
gewonnenenDaten und ein Ver-
gleich mit anderen Fundstellen.
Ausserdemwerdennaturwissen-
schaftliche Analysen und Datie-
rungen vorgenommen.

Am24.November ist
TagderoffenenGrabung

Für alle Interessierten aus Sins
undUmgebungfindenamSams-
tag, 24. November, von 10 bis 13
Uhr öffentlicheFührungen statt.
Treffpunkt ist der Baucontainer
auf der Ausgrabungsfläche, un-
weit der Strasse «Löwenhof» in
Sins. Bei dieser Gelegenheit er-
hältman spannendeEinblicke in
dieOrganisation einer archäolo-
gischenAusgrabung, kannFund-
material anschauen und erfährt
mehr über die Kulturgeschichte
der Region.

Eddy Schambron
redaktion@zugerzeitung.ch

Vorsichtige Arbeit: In Sins haben Archäologen wertvolle Funde gemacht,
die zurück bis zur Bronzezeit reichen. Bild: Eddy Schambron

Brisante Fragen
an die Regierung
Freiamt Drei Grossrätemachen

in Sachen Schnellzugshalte weiter Druck.

Ab Juni 2019bisDezember2020
ist man mit der Bahn aus dem
Aargau rund eine halbe Stunde
schneller im Tessin. Weil die di-
rekte SBB-Linie von Zug nach
Arth-Goldau wegen eines Aus-
baus gesperrt ist, halten die
Schnellzüge inRotkreuz.Daraus
resultieren via S26 (Aarau–Lenz-
burg–Wohlen–Rotkreuz)perfekte
Anschlüsse an die Südzüge – et-
was, das insbesondere von der
Freiämter Bevölkerung schon
seit Jahren immer wieder gefor-
dert wird.

DerKanton
sollWerbungmachen

Die Regionalplanungsverbände
(Replas)OberesFreiamt,Unteres
Bünztal undMutschellen-Reuss-
tal-Kelleramt haben in der Folge
den Regierungsrat aufgefordert,
dieses einmalige Angebot ent-
sprechend zu bewerben. Weiter
solle der Kanton die Frequenzen
auf der Freiämter Linie in dieser
Zeitmittels einesMonitoringsbe-
sonders beobachten. Damit, so
die Replas, könne das effektive
Bedürfnis einer schnellen, direk-
ten und kostengünstigen Gott-
hard-Zufahrt abdemKantonAar-
gau ermittelt werden. Die Ant-
wort ist nicht so ausgefallen, wie

sich das die Regionalplanungs-
verbände gewünscht haben.Das
hat den Murianer Grossrat Her-
bert Strebel (CVP)und seinebei-
denGrossratkollegenStefanHu-
wyler (FDP, Muri) und Arsène
Perroud (SP, Wohlen) zu einer
Interpellation veranlasst.

Einerseits werde sehr positiv
zur Kenntnis genommen, dass
derKantondaransei, als eineAn-
schlusslösung an die Zugersee-
Ost-Sperre an Wochenenden ab
2021 zwei schnelleGotthard-Zu-
bringerzüge auf der Strecke Aar-
au–Lenzburg–Wohlen–Arth-
Goldaueinzuführen, einTeilmo-
nitoring an Samstagen und
Sonntagen durchführen zu wol-
len, sich fürdenHaltWohlender
IR-Züge 3091 und 3094 Zürich–
Freiamt–Bellinzona und zurück
(bisherohneHalt imAargau) ein-
zusetzen sowie zusammen mit
dem Kanton Zug den Halt der
künftigen Südostbahn-Schnell-
züge Basel–Luzern–Lugano in
Rotkreuz zu fordern.

«Andererseits», halten die
Interpellanten fest, «ist es füruns
absolut nicht nachvollziehbar,
dass der Regierungsrat offenbar
nicht gewillt ist, die vorüberge-
henden Top-Verbindungen ab
Rotkreuz zu bewerben.» (to)


	Front - Seite 1
	Thema - Seite 2
	Thema - Seite 3
	Schweiz - Seite 4
	Schweiz - Seite 5
	International - Seite 6
	International - Seite 7
	International - Seite 8
	Wirtschaft - Seite 9
	Wirtschaft - Seite 10
	Wirtschaft - Seite 11
	Radio/TV - Seite 12
	Piazza - Seite 13
	Piazza - Seite 14
	Piazza - Seite 15
	Rätsel - Seite 16
	Piazza - Seite 17
	Service - Seite 18
	Service - Seite 19
	Forum - Seite 20
	Wetter - Seite 21
	Schauplatz - Seite 22
	Luzern - Seite 23
	Luzern - Seite 24
	Luzern - Seite 25
	Luzern - Seite 26
	Luzern - Seite 27
	Luzern - Seite 28
	Luzern - Seite 29
	Zentralschweiz - Seite 30
	Zentralschweiz - Seite 31
	Forum - Seite 32
	Agenda - Seite 33
	Agenda - Seite 34
	Agenda - Seite 35
	Agenda - Seite 36
	Sport - Seite 37
	Sport - Seite 38
	Sport - Seite 39
	Sport - Seite 40
	Sport - Seite 41
	Sport - Seite 42
	Sport - Seite 43
	Sport - Seite 44

